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Zeitung .Karlsruher
Nr . 135 : Mitwoch , den 16. Mai . 1821 :

. > —. " » >> . . >> >» . .
Baden . (Mannheim .) — Baiern . — Freie Stadt , Frankfurt . — Schwarzbunt - Rudolstadt . (Landtag .) — Würtember ^

(Ständcversammlung .) — Frankreich . ( PairL - und Deputirtenkammer .) — Großbritannien . (Parlament .) — Ionische Ir .»

sein. — Italien . — Oestreich. — Schweiz

D a b e n .
^

M a nn h ei m , den iL . Mai . Madame Catalam
bst gestern^ AbendS hier angekvmmen ; sie wird unsere
Stadt , gleich mehrcrn andern Städten Europa 's , mit
ihrer bezaubernden Stimme erfreuen , da ste gesonnen
ist , hier Konzert zu geben.

Baiern »

Am 11, Mai Abends kamen Se . königl . Hoheit der
Kronprinz von Baiern in erwünschtem Wohlseyn aus
Italien zu Nymphenburg an . ( Se . königl . Hvh » wa¬
ren am 30. Apr . von Rom abgernsei .)

Freie Sta d t Fra n k f u r td
Frankfurt , den 13. Mai . Der präsidirende Hr ,

BundeSlagsgesandte , Graf v . Buol - Schauenstein, . ist
Hestern Mittags von der nach Brüssel und Paris unter¬
nommenen Reise hier wieder eingetrvffen .

Schwa rz b u r g - Rudo lsi ad t .
Rudol st a d t , den yi Mai . Der am April

hier eröfnete Landtag wurde schon am 31 . wieder ge¬
schlossen , » . darüber von dem regierenden Für sten folgend »
Bekanntmachung erlassen :: „ Nachdem Wir , in Folge
Unserer früheren Anordnung , die vorschriftmästg er¬
wählten Bolksrepräsentanten Unsers Fürstenthums zu
einer allgemeinen Landesverfammlung , um mit ihnen
über die wichtigsten Angelegenheiten des Vaterlandes Ber
rathschlagung pflegen zu lassen , zusammen berufen , so
haben sich dieselben zu diesem Ende in Unserer Residenz
«ingefunden , und mit Unsermzum Landtage vervrdne -
ten landesfürstlichen Kommissarius dir vorgelegten Pro¬
positionen berathen , die Anträge , welche sie selbst im
Namen und zum Besten Unserer getreuen Unterthanen
aus allen Gegenden des Fürstenthums an Uns bringen
zu müssen geglaubt , vorgetragen , und sämmtliche bei
diesem ersten Landtage im hiesigen Fürstenthum zu be¬
arbeiten gewesene Gegenstände dergestalt erledigt , und
nach Beschaffenheit der Sachen , zu weiterer Prüfung ,

Nachforschung und künftiger Bestimmung vorbereitet ,
daß sie durch ihre dabei zu Lage gelegte gute Einsicht ,
rein patriotische , auf das gemeinschaftliche Wohl von.
Fürst und Vaterland gerichtete Gesinnung , kluge Mär
sigung und bei oft einander cntgegengcftzten Interessen
bewiesene Billigkeit und Eintracht sich Unsere vollkom¬
mene Zufriedenheit erworben , und das Zutrauen , wel¬
ches tn dieser Rüksicht von UnS und Unfern getreuen Uns
terrhanen , aus deren freier Wahl sie hcrvorgezangen ,
in sie gesezt worden , auf das Beste gerechtfertigt haben .
Es hat sich dabei ergeben , daß die jährlich von Unserw
getreuen Unterthaneu zu kragenden StaatSbedürfniffe Uü --
sers Fürstenthums , so viel sich in solchen Dingen vor¬
läufig bestimmen läßt , zu 7L,6ö7 Thlr . 1-5 Gr . 5 Pf »
anzunehmen gewesen , welche durch di« nach der bis¬
herigen Einrichtung statt findenden jährlichen ordinären ,
und Kriegssteuern , zusammen öl,653 Thlr » 20 Gr .,
10 Pf . so gedekt werden , daß davon zu Abzahlung der
Kriegsschulden , welche noch in 2ö0,517 Thlr . 15 Gr »
6 Pf - bestehen , wenig oder nichts gerechnet werben kann »
Um nun den in Rüksicht auf die Nachkommenschaft und
auf mögliche gefährliche Zeitläufte höchst wichtigen Snd --
zwek , daS Land allmählig von der Schuldenlast zu be?
freien , zu erreichen und sicher zu stellen , und zugleich»
um die Minderung oder , gänzliche Abschaffung der bis ?
herigen , allgemein als allzu drückend für die Gründers -
gcnthümer geachteten Kriegsstcuer einzuleitew und vors -
zubereiten , ist für gut befunden worden , eine allgemeW
ne Einkommensteuer einzuführen , welche durch- die Gss-
rechtigkeit ihres MaSstabes , indem Niemand davvN
frei bleibt , und jeder in dem Verhältniß, . in per. «d
mehr Einnahme hat , auch mehr beiträgt , aA - kin un ?
derer , den Vorzug vor allen andern Besteurun . . Zart?»
verdient , und deren Ausführbarkeit und ZwekuräfigkeiK
durch die Erfahrung in Unserer Stadt § ran ? e .cha. f
in welcher sie bereits seit lSl2 stakt findet-, bewähr .,
wobei jedoch ausdrüklich festgesezt worden ist , Hanois
bisher übliche Kriegsffeuer nicht langer als höchstens err«
Jahr lang neben dieser neuen Einkommensteuer mb zu¬
gleich mit derselben fortdauern soll. Dis »ähW
stimmmigen - dieftrhalb sowohl ^ als wegen Vrrschiche -!« :



H34
anderer bei diesem Landtag in Vorschlag gekommener
Verbesserungen in der Gesezgebung , vornehmlich in An¬
sehung des Hausire is fremder Handelsleute , des unsitt¬
lichen Tanzens an Sonntagen in Schenken und abgele¬
genen Häusern , Einführung einer neuen Gesindeordnung ,
Revision und neuer Einrichtung zwekmäsiger Gemeinde -
und Städteordnungen , Revision der Konscriptionsge -
setze , Annahme eines den Bedürfnissen deS Landes an¬
gepaßten Gesezbuches in deutscher Sprache , Abschaffung
der Mißbräuche bei den Handwerksinnungen mit Bei¬
behaltung des darin enthaltenen Guten , des UftrbaucS
an Flüssen und Bächen , Beförderung deö inländischen
Verkehrs und der Betriebsamkeit durch gute Straßen
und andere zwekmäsige Mittel und andere Gegenstände ,
werden nach Vollbringung der nöthigen Vorarbeiten zu
seiner Zeit erfolgen . Zugleich haben Wir , in Beherzi¬
gung Unserer landesfürstlichen Rechte und Pflichten , fest-
gesezt und beschlossen , beschließen und versichern hiermit
feierlich für Uns und Unsre fürstlichen Erben und Nach¬
folger an der Regierung : 1 ) Die jezt eingcführte land¬
schaftliche Verfassung soll immerwährend Fortbestehen ,
ohne von dem LandeSfürsten und dessen Nachfolgern jezt
und in künftigen Zeiten aufgehoben oder widerrufen wer¬
den zu können . 2) Abänderungen daran können nur
durch ein förmliches Gesez , nach vorhergehender Bera -
thung mit den Landesrepräsentanten und Zustimmung
deren Mehrheit , gemacht werden . 5) Alle sechs Jahre
muß eine LandtagSvcrsammlunz statt finden . Ob in
der Zwischenzeit die Landesrepräsentanten zusammen be¬
rufen werden sollen , hängt von der Entschließung deS
LandeSfürsten ab . 4 ) In der Zwischenzeit von einer
Versammlung zur andern bleibt ein jährlich wechselnder
Ausschuß von drei Repräsentanten , ein Rirtergutsbes
sstzer , ein städtischer und ein Deputirtcr vom Lande , in
Funktion . 5) Die Landesreprasentantcn haben das
Recht der Beralhung und Zustimmung bei allen neu zu
erlassenden Gesetzen , welche die persönlichen Verhältnisse
oder das Eigeathum sämmtlicher Unterthanen betreffen ,
Die Verweigerung dieser Zustimmung findet aber nur
dann statt , wenn wenigstens zwei Drittheile der anwe¬
senden Mitglieder , unter ausführlicher Anzeige ihrer
Weigerungsgründe , gegen die Annahme stimmen .

( Beschluß folgt .)

W ü r t « m b e r g .

Von der ( 161 .) Sitzung der Kammer der Abgeord ,
neten ist noch Folgendes nachzutragen : Der Abgeordnete
Keßler berichtete Namens der zu Begutachtung feiner
Anträge hinsichtlich der eingeleiteten Unterhandlungen
zu Darmstadt , Freiheit des Handelsverkehrs betreffend ,
und wegen mehrerer Abänderungen in dem Zollgesetze er¬
nannten Kommission . Der Bericht trug darauf an , daß
die in der 159 . Sitzung gemachten Vorschläge von der
Kammer einzig mit der Einschränkung angenommen wer¬
den , daß der für di « Schweizer Weine vorgeschlagenen
Ausnahme von dem erhöhten Einfuhrzoll nicht statt ge¬

geben werde , weil . unter diesem Namen gar leicht auch
Weine aus andern Ländern nach Würtemberg gebracht ,und so der Zwek der Zollerhöhung verem -lr werden könn ,
te , wahrend die Hofnung nicht auszugcben fcy , daß die
Schweiz dem werde beitrelen können , was bei den Un¬
terhandlungen zu Darmftadt für di - Freiheit des dies¬
seitigen Handels ErsprieslicheS - herauskomme . In An¬
sehung deS Zollsatzes selbst glaubte die Kommission , daß
die Regierung zu bitten fty , auf den Almer Wein , der
in Fässern eingeführt wird , ohne Ausnahme 15 fl . , auf
den aber , der in Bouteillen eingebracht wird , je nach
dem Gewicht , nämlich auf i Zentner netto 7 fl . zu le¬
gen . Endlich schloß die Kommission mit dem weitern
Anträge : die Regierung zu bitten , auf die Einfuhr der
Schweine einen erhöhten Zoll , und zwar auf Milch -
schweine 20 kr . und auf altere 1 fl . Zo kr . pr . Stük , zu
legen . Noch wurde bemerkt , daß beiderlei Zollverände ,
rungen durch das zu erwartende Ergebmß der Darm¬
städter Unterhandlungen bedingt seyn , und der Zeitpunkt
der Ausführung dem Gutdefinden der Regierung anheim
zu geben wäre . Freihr . v . Werneck ( Mitglied der Kom¬
mission ) , der sich mit der Mehrheit der Kommission nicht
hatte vereinigen können , trug seine abweichenden Ansich¬
ten besonders vor ; der Druk d - s KoinmissionSberichrs ,
so wie des Vortrags von Frcihrn . v . Werneck , wurde ,
lezterer durch geheime Slimmgebung , mit 56 gegen 14
Stimmen beschlossen . Freihr . v . Ulm entwickelte den
Antrag , die Regierung um ein Gesez zu bitten , daß je¬
der , welcher , zum Militärdienst ausgehoben , einen an¬
dern für sich stellen wolle , 500 fl . zur Kriegskasse bezah¬
len , dagegen die Werbung des Einstehers von Seite ei¬
ner Militärbehörde besorgt werden soll . Nach einigen
vorläufigen Bemerkungen wurde beschlossen , diesen An¬
trag mit den die Revision des Rekrulirungsgesetzeö be¬
treffenden Kommissionsanträgen zugleich zu berarhen .
Im Namen der zur Berichtserstattung über den Antrag
des Freihrn . v . Stein , die Lehen des ritterschaftlichen
Adels betreffend , ernannten Kommission , verlas der Ab¬
geordnete Gmeli » d. ä . einen Vortrag , auf welchen der
Vorschlag gegründet wurde : die Regierung zu bitten ,
daß st« der Ständcversnmmlung einen Gesetzesentwurf
mittheilen möchte , durch dessen Bestimmungen die Lei¬
stungen der adelichen Lehen , und vornehmlich die Ver¬
wandlung derselben in freies Eigcnthum , unter Vor¬
behalt der erworbenen Rechte der Familien , möglichst er¬
leichtert werde rc . Auch dieser Vortrag wurde dem Druk
übergeben .

Fran k r « i ch.

Paris , den 12 . Mai . Die Prozeßverhandlungen
in derVecschwörungssache vom 19 - Aug . v . I . sind gestern
in der Pairskammer fortgesezk worden . — In der De -
pulirtenkammer ist gestern ein Gesezentwurf , die Verqröße ,

runq des Hafens von Dünkirchen betr . , vorgelegt , und ,
nach vorhergegangcnen ziemlich lebhaften Debatten , der

Gesezentwurf wegen Ahäudrruug des S51 Artikels deS



peinlichen Prozeßverfahrens , mit 232 gegen 71 Stim¬

men , angenommen worden .
Die zu 5 v . h . konftlidirten Fonds standen gestern zu

LZ/ ^ , und die Bankaktien zu 1562 , Fr .

Gro ßbritanni en .

London , den 8 . Mar . Die dritte Ablesung der

den Wiederanfang der haaren Zahlungen der Bank betref¬

fenden Bell hat
'
statt gehabt , und diese Bist bereits

di « kdnigl . Sanktion erhalten . — Im Unterhaus « äus ,

serre gestern Marquis von Londondery ( Castlereagh ) :

Ehe ich , der Tagesordnung zufolge , der Kammer

Vorschläge , sich in einen Sudstdienausschuß zu bil¬

den , muß ich die Frage in Erinnerung bringen ,

welche in einer der früher » Sitzungen an mich hm -

stchklich des russ . TruppenwarscheS an mich gerichtetwor¬

den ist , und worauf ich damals noch keine bestimmte

Antwort geben konnte . Nach den mir seitdem gemachten

Mtttheilungen kann ich jezk erklären , daß die russischen

Truppen nicht über die Granzen ihreS Landes gehen

werden . So liegt nun recht die unbesonnene Leichtfertig¬

keit am Tage , mit welcher man die alllitten Souverain «

des Slrevens nach Territorialvergcößerungen angeklagt

hak . Der Kammer wird eS nun einleuchtend werden ,

daß ich nichts als die Wahrheit gesagt habe , als ich

jene Anklagen für eben so unangemessen als falsch er¬

klärte . Um zu beweisen , daß die russ . Armee nicht auS

solchen Beweggründen Marschordre erhalten , und daß

sie nie , wie behauptet worden , gegen Spanien bestimmt

gewesen , genügt es wohl an Anführung folgender Um¬

stände : Nach den ersten Symptomen von Unzufrieden¬

heit unter den piemontesischen Truppen , sah sich der Kö¬

nig gcnbthigt , einen Theil seiner Armee zu verabschie¬

den . Als fvcmftcher Aufruhr in Piemont auSbrach ,

suchte der König d- -a Beistand deS Kaisers von Oest -

reicbnach , der aber , besorgend , man mögt « dem Marsch

seiner Truppen nach Piemont Vergrößerungsabsichten
unterlegen , antwortete , der König mögt « den Kaiser
von Rußland um 20 bis 25,000 Mann von den gegen

Neapel in Marsch gesezten 100,000 Mann bitten . Der

Kaiser von Rußland nahm aus den nämlichen Gründen ,
wie der Kaiser von Oestreich , Anstand , dieses Begehren

zu erfüllen rc . Nach einigen Worten , die Lord Mikron

und Hr . Warre gesprochen , fuhr der Minister also fort :

In dem von mir entworfenen Zirkularschreiben wird

man den Unterschied unserer Grundsätze hinsichtlich Nea¬

pels und Piemonts angedeutet finden . Otstreich hatte
das Recht , die piemontesischen Insurgenten zu bekriegen ,
da sie ihm selbst den Krieg erklärt hatten . WaS den

Kaiser Alexander betrift , ft kenne ich seinen cdelmüthi -

gen Charakter hinlänglich , um versichern zu können ,
daß er , so wenig in Spanien , als in der Türkei , ein «

Territorialvergroßerung beabsichtigt rc.

Jonische Inseln .
Die Zeitung von Corfu vom 14 . Apr . enthält fol¬

gende Kundmachung ; „ B , Theotoky . Im Namen 23 .

KZZ
Exz . des Präsidenten und der Senatoren der vereinigten
Staaten der jonischen Inseln rc. Die vollziehende Ge¬

walt dieser Staaten hat die Nachricht von verschiedenen
in Morea entdekten Jnsurreklionsplanen erhalten , und

die Lage in Erwägung gezogen , in welcher sich die be¬

nachbarten Provinzen unter der Herrschaft der Türken

befinden ; sie findet hiernach für nbthig , allen Uatertha ,

nen der vereinigten Staaten der jonischen Inseln , welche

irgendwo in erwähnten Provinzen wohnhaft sind , be¬

kannt zu machen , daß , sobald sie an solchen Insurrek¬
tionen , oder an irgend einem Angriff oder einer sonsti¬

gen feindlichen Handlung Theil nehmen , stenothwendig
allen Anspruch auf alle und jede Verwendung zu ihren

Gunsten von Seite der Regierung der jonischen Inseln ,
deren angeborne Unterthanen sie sind , so wie der britti -

schen Konsulate , welche angewiesen sind , ihre Rechte in

jedem Lande , worin sie sich befinden , zu schützen , ver¬

lieren . Gegenwärtiges soll in griechischer und italieni «

nischer Sprache durch den Druk zur allgemeinen Kennt «

niß gebracht werden . Corsu , den 9 . Apr . Auf Befehl

des Senats . Unterz . Sidney G . OSborne , . Sekretär

des SenatS für daö Gen . Departement . "

Italien .

Der stanzös . Botschafter am kön . sardinischen Hofe ,

Marquis Latour du Pin , ist am 7 - d, , über Modena ,

durch Mailand nach Turin gereiset .
Die noch in der Bucht von Neapel gelegenen engl »

Schiffe sind am 27 . Apr . nach den Küsten Griechenlands

unter Segel gegangen .

Oestreich .

Zu Laibach trafen , am 30 . Apr . , der russische Gene »

rallieutenant v . Eancrin , und der russische Staatsrath

Eagelbach , von Petersburg , am 2 . Mai der russische

Generalkonsul in der Wallache ! u . Moldau , Sraatsralh

v . Pini , von Wien ein . Der russ . Gesandte am östreich »

Hofe , Graf Golowkin , reiste nach Wien ab .

Schweiz .

Am y . Mai ist der preuß . Gesandte in der Schweiz ,

V . Meuron , nachdem er TagS vorher einen Kurier von

seinem Hofe erhallen hatte , in Begleitung deS ihm bei¬

gegebenen Legationssekrelärs , nach Turin und NIza ah «

gereiset . — Der spanische Gesandte hat dem eidsgenvsst ,

schen Vororte ein von dem Könige sanktionirtes Dekret

der Cortes mitgetheilt , durch welches der kapitnlirke

Dienst , alS unverträglich mit dem System der jetzigen

Regierung , das die strengste Sparsamkeit in all -n Zwei¬

gen der Verwaltung fordere , aufgehoben wird . Das

nämliche Dekret drükt , nach ausdrüklicher Bemerkung

des Gesandten , auch den Wunsch der spanischen N . tion

aus , daß die Ueberbleibsel der kapitulirten S .hwei ; erre ,

gimenter Spanien anzugehören fortfahren , sich natura «

listren lassen , und die Rechte spanischer Bürger mit diese»

theilen möchten .
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AuSzug au- de » Karlsruher WitterungSbeokachtunge «.

15 . Mai Barometer 3 3 Hygrometer Wind Witterung üderhauvt .Morgens z ?
M UagS Z
Nachts ^ 10

27 Zoll 7,3 Linien
2? Zoll 7,0 Linien
27Zoll 7,5 Linien

7,9 Grad über 0
15,0 Grad über 0
7,2 Grad über 0

70 Grad
4o Grad
75 Grad

Südwcst
Güdwest
Südwest

zieml. heiter
wenig heiter, windig
von L Schlagregen , Wikrd

Theater - Anzetg «.
Donnerstag , den »7. Mai : Wilhelm Teil , Schauspielin s Akten , von Schiller . — Hr . Regisseur Brandt ,Wilhelm Teil .

Rastatt . sFahndung . ) Der wegen Straßenraubund anderer großen Verbrechen hier eingesesseneSoldat , Bern¬
hard Wirth von Rithcim , hat gestern Gelegenheit gefunden ,nus dem Verhaft zu entweichen.

Alle Behörden werden in Dienstfreundschast ersucht , aufdiesen der öffentlichen Sicherheit so gefährlichen Menschen so¬
gleich zu fahnden , und im Betrerungsfall ihn unter guter Be¬
deckung hierher liefern zu lassen.

Rastatt , den 12. Mai 1621.
Großherzogl . Bad . Stadtkommandantschaft ,

v . Seutter , Oberstt .
Beschreibung .

Bernhard Werth ist 5 Schuh 3 Zoll groß , UnterseitenKörperbaues , So Jahr alt , seines Handwerks Korbmacher ; erhat dunkelbraune Haare , schwarzen Bart , ziemlich starkenBackenbart , einen nicht sehr bedeutenden Schnurrbart , « in
rundes braunes Gesicht , mittlere dicke Nase , etwas tiefe dun¬
kelfarbige Augen , einen kleinen etwas aufgeworfenen Mund ;
Leine Sprache ist die im Seekreis übliche. Bei seinem Ent¬
weichen trug er einen wciffcn Zwilchkittel , eine meiste Westevon gewürfeltem Baumwollenzeuge , zwilchene Ucbcrhvsen, kurze
Hosen von dunkelgrünem Manchester , hellblaue bauruwollene
Strümpfe , Bündelschuhe , war ohne Kopfbedeckung.

Karlsruhe . fAkkordledcrlieferung betref¬
fend .) Die Lieferung des für die Großhcrzogliche Zeugpaus -
Lattlerwerkstättc fcweils erforderlichen Leders verschiedener Sor¬
ten wird Freitag , den 18 . d . M . , Morgens 9 Uhr , in dies¬
seitigem Bureau , >ür den Zeitraum vom 1 . d . M . bis ultimo
September dieses Jahres , in öffentlicher Abstreichsvcrsteigerung«»kvs ratiüestivue in Akkord gegeben ; wozu sich die Liebha¬ber in obbemeldeter Zeit und Ort einfinden , und die näher »
Bedingungen vernehmen wollen.

Karlsruhe , den 10. Mai 1821 .
Großhcrzogliche Jeughausdircktion .

L . v. Fischer , Major .
Karlsruhe . sBekantmachung . ) Die dritte Zie¬

hung der Serien für das Jahr 1821 von dem neuen Anle -
hehcn von 5 Millionen Gulden wird planmäsig bis Freitag ,den 1 . Jun . d . I . , Morgens g Uhr , unter Aufsicht und Lei¬
tung der dazu von dem hohen Staats - und Finanzministerium
ernannten Kommiffarien , so wie in Gegenwart der von den
Darleihern hierzu Bevollmächtigten , indem Wiel an dt ' scheuSaale dahier öffentlich vorgenomme » werden , wobei Jeder¬mann freien Zutritt hat .

Karlsruhe , den 24 . Mai »821.
Großhcrzogliche Amortisationskasse .

Heidelberg . sB ekann t machun g . ) Daß der Ge¬winn der Privat - Versichcnings - Gesellschaften gegen FeuerS-gefahr im Durchschnitt 60 pCt . von der eingenommene » Prä¬mie beträgt , ist iezt eben so offen eingestanden , als es sichdurch Vergleichung mit städtischen und Landesanstalten dieserArt erweisen läßt .
Diese Betrachtung und das lebendige Gefühl des Mangelseiner zwckmäsigen National - Anstalt zur Verhinderungunnützen Aufwandes bei Versicherungen , hardie Kaufmannschaften von Erfurt , Gotha , Langcn -

saiz , Eisenach und Arnstadt zu dem Entschluß gebracht,unter dem Namen ,
Versicherungsbank ,

eine Anstalt zu gründen , durch welche jeder als Folge der
Vereinigung des deutschen Handelsstandcs zur gegenseitigen
Sclbstversicherung , sich ergebende Nutze» , jedem Anthcilneh -
mende» unmittelbar wieder zufällt . Alle wcchsclfähige Kauf¬leute , Fabrikanten , Apotheker und Buchhändler Deutschlands
sind zur Theilnahme berechtigt ( in so fern sie Mobilien oder
Waarenlager zu versichern gedenken — Baulichkeiten können
wegen der schon bestehenden Landes - Assecuranz nicht angenom¬men werden) . ^Die ausserordentlich günstige Ausnahme , die
dieses rein - gemeinnützige Unternehmen überall findet , ver¬
bürgt sein Gelingen um so mebr , da der Wirkungskreis da¬
für so groß ist , als das Bedürfniß einer solchen Anstalt in
Deutschland allgemein gefühlt wird .

Ich lade daher die Herren Kaufleute unserer Stadt und
Gegend ein , mich baldmöglichst zu unterrichten , mit welcherSumme und zu welcher Zeit sie bei dieser Bank versichern wol¬
len , oder gefällig bekannt zu machen , wann die Policen ab-
gclaufen sind , die sie jezt noch daran verhindern .

Ausführliche Plane der Bankvcrfaffkmg stehen den hiesigen
so wie auswärtigen Handelshäusern mit Vergnügen zuDienstcn .

Heidelberg , den n . Mai 1821.
G . L. Ritz Haupt ,

Agent der Feuerversichenmgsbank für den deut¬
schen Handelsstand .

Karlsruhe , sAnzeigt . ) Der Unterzeichnete macht
hiermit bekannt , daß das von der Großherzogl . Caiüiätskom -
mission approdjrte Stahl - und Schwefelwasser zu künstlichen
Bädern , welches auch im verflossenen Sommer wieder man¬
chem Leidenden die vortrefflichsten Dienste geleistet hat , bet
ihm zu den bekannten Preisen , in großen und kleine» tZuan -
titäten , in Kommission ausgestellt zu haben ist.

Karlsruhe , den 7 . Mai 282, .
Emanuck CrecelkuS ,

. wohnhaft in der langen Straße Nr . SS'.

StadtKehl . sBilkard zu verkaufen . ) Ded
Gastgeber zum Schwerdt in Stadt Kehl , Mich - Geher ,
ist gesonnen , ein in seiner Gastbehausung stehendes Billard ,
nebst Lampen und anderer Zubchörde , zu verkaufen . Liebha¬
ber dazu belieben sich bei ihm zu melden .

-
»

Redakteur : E. A. Larncy ; Verleger und DruLer : Phil . Macklot .
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